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Intelligenz⸗Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


di 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 
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No. 246. Freitag, den 20. Oktober 1848 


— — 


Angemeldete Fremde. i 
Angekommen den 19. Oktober 1848. b — 
Die Herren Kaufleute Möhlmann aus Bergholzhauſen, Neumann aus Ber⸗ 
lin, log. im Engl. Hauſe. Herr Rentier Louis Jaquet nebſt Familie aus Paris, 
die Herren Kaufleute Cohris-Tyas aus Dommereſe, Janauſchek aus Berlin, log⸗ 
im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute Behrendt und Blum aus Deutſch⸗ 
Eylau, Sandmann aus Roſenberg, Meyer aus Marienwerder, Herr Mühlen beſiz⸗ 
zer Klauowski und Herr Commiſſlonair Petaſſen aus Marienburg, Herr Jimmer⸗ 
meiſter Dreske aus Tiegenhof, log. im Hotel du Nord. Der Königl. Kammer⸗ 
herr Herr Graf v. Piwnickt aus Malſau, Herr Architect Eduard Großkopff aus 
Berlin, Herr Gutsbeſitzer Treumann aus Gr. Löblau, Ki in Schmelzers Hotel. 
Herr Gutsbeſitzer Reiper aus Strippau, Herr Kaufmann Borchard aus Pr. Stars 
gard, log. im Hotel de Thorn. 5 


Bekanntmachungen. 
1. Land: und Stadtgericht Marienburg. Di 
Der Hofbeſitzer Julius Tornier in Groß Lichtenau und die Roſalie Nieff, l 
Tochter des Hofbeſitzers Gottlieb Nieſſ' daſelbſt haben für die von ihnen einzugende 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. RR, 
Marienburg, den 6. Oktober 1848. ABer ail 
246 Bis zum 18, Oktober waren an der aſiatiſchen Cholera als erkrankt an⸗ 
gemeldet 30 Perſonen, Zugang von geſtern Mittag bis heute Mittag 8, zuſam⸗ 
men Ap. „Davon, ‚find geſtorben 21, geneſen 4, in ärztlicher Behandlung 13, 
Summa 38. , 
Danzig, den 19. Oktober 1848. b i 
Der Polizei⸗Präſident. 
v. Clauſewitz. 
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3. Heute re Uhr, wurde meine Frau von einem Knaben glücklich 
entbunden. Danzig den 19 October 184g. C. E. Dahmer. 
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4. Geſtern, Abends 105 Uhr, am Läſten Tage nach einer glücklich über— 
ſtandenen Entbindung, ſpäter aber eingetretenem Rervenfieber, entriß mir der 
Tod meine über Alles Inter Frau N 
Hulda Alexe Neumann, geb. Heberrer, 
nach kürzlich vollendetem 34ſten Lebensjahre. 
Weinend ſtehe ich mit meinen drei Kindern au der Leiche der treuen Gat— 
tin, der beſten zärtlichſten Mutter. Gott tröſte uns! 
Marienburg, den 18. October 1848. 
> £ Der Magazin-Rendant Neumann. 


5. en am 13. d. M., Abends 6, Uhr, erfolgten plötzlichen Tos; wren 
geliebten Gatten und Vaters, des Schmiedemeiſtes Heinrich Friedrich Brandt 1 
feinem 38ſten Lebensjahre, zeigen, anſtatt beſonderer Meldung, allen Freunden und 
Bekannten tief betrubt aon die Hinterbliebenen. 

e aud menen "ët" PET eu ange 2. 

6. Zum Balle Sonnabend, den 21. d. M, im ehemals Spiegelbergſchen Lokale 
ladet, um zahlreichen Beſuch bittend / ergebenft ein. Entree 10 für... Damen in 
Begleitung von Herren find frei. Die Joutnalieren ſtehen am hohen Thore, bei 
Herin Loß von 5 bis 3 Uht Abends bereit. „ C. A. Thomaz. 
„„Spliedts Winter⸗Salon im Jaͤſchkenthal. 
Heute Freitag, den 20. Oktober gr. Konzert von Fr. Lande: Anf. 4 Uhr, 

. Verein der Handlungsgehulfen. 

Freitag, den 20, Abends 7 Uhr, Verſammtung im Gewerbehauſe, Vorleſung 
»über den deutſchen Adels — e — — 
9. Kohlenmarkt 2041. erhalten junge Mädchen, in der franzöſiſchen, englis 
ſchen und deutſchen Sprache, wie in allen and. Wiſſenſchaft Privatunterricht, 
WË Wenn Jemand einen gut conſervitten ledernen Bettſack verkaufen will, wird 
erſucht ſich baldigſt Buttermarkt 2089. zu melden. , 

11. Die Direction der Feuer-Versicherungs-Anstalt Borussia ist nach Ber- 
lin verlegt, und hat den unterzeichneten Haupt-Agenten ermächtigt, nach wie 
vor, Versicherungen ‘für dieselbe anzunehmen und Policen auszustellen auf 
Gebäude alli Art, Schiffe im Hafen und auf den Werften, Fabriken, 
tensilien, Geräthschaften, ländliche und städtische Inventarien, Mobi 
lien, Erndten, Vieh, de, 
zu festen aber mässigen Prämien. C. II. Gottel senior, 
Danzig, den 18. October 1643. Langenmarkt 491. 


KM 


= 2553 — 


12. In Kurzem wird wiedet ein Dampfbdot von Warſchau hiet eintreffen, 
und erbiete ich mich daher zur Entgegennahme von Anmeldungen det damit zu 
vetladenden Waare. M. F. Hebeler, Wee 
Fiſcherthor 129. 0 
Bevollmächtigter der unter der Firma Andr. Zamoyski & Co. 
\ in Warſchau privilegirten Weichſel-Dampfſchifffahrts-Compagnie 
13. 30 Ochſen ſollen gegen Futtergeld in den Maſtſtall zu Hetrengrebin 
ſofort aufgenommen werden. Das Nähere in den Mittagsſtunden zwiſchen 1 bis 
3 Uhr Langenmarkt No. 482. 
14. Es iſt zwiſchen dem Langenmarkte und dem hohen Thore ein dünner, 
ſchwarzer Spazierſtock von Fiſchbein mit einem ſtarken, in Silber geflochtenen 
Knopf verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen eine 
ee ee im Hotel de Thorn abzugeben. 15) 


1. Oeffentlicher Verkauf der Holzſchuite 
| Bereinigung. 
um Montage den 23. October 1848, gaymirtags drei 


Uht, ſoll im Hauſe des Herrn Fiachtbeſtätiget Piltz auf der Schaͤferey wegen 
Aus einanderſetzung der dabei betreffenden Minorennen in öffentlicher freiwilliger 
Auktion an den Meißbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden: 
ie im Jahre 1846 neu verzimmerte Holzſchuite »Vereini⸗ 
gu ng“ circa 60 Laſt groß, mit ſämmtlichem dazu gehbrigem 
Inventar ſum, bisher gefahten vom Schiffer Karſten. $ 
* Die genannte Schuite liegt gegenwärtig im Schäfereiſchem Waſſer, mit 
Sch beladen, wird in einigen Tagen aber leer gemacht u. ift taͤglich an Ort und 
Stelle zu befehen. — Der Schiffer iſt angewieſen Schuite und Inventarium auf 
Verlangen vorzuzeigen. za 
16. Wer einen hehen Kinderſtuhl zu verkaufen wünſcht, beliebe feine Aoreſſe 
im Intelligenz Comtoir sub A. 7. einzureichen. 
17. Eine geſunde Amme kann ſich melden Reitbahn No. 2047. 


181: 2 Landammen ſind zu erfragen Schwarzenmeer links an der Brücke 
19. Breitg. 1135. w. 1 Flügel⸗Fortepiauo v. ſtarkem Tone zur Mierhe gef. 
20: Einen Thaler Belohnung 


wer ein auf der Straße verlorenes Päckchen rothes Seidenzeug Schnüffelmarkt 
Non 221, zwei Treppen hoch, abgiebt. ; 
21 Mehr. Capital. » 1000 — 1500 rtl. ſ. auf ländl. u. ſtädt. Grundſt. zu begeben 
Altſt. Gr. 412, daſelbſt iſt auch 1 Stube m. Meub, zu rerm. Stahl, Geſchäftskomm 
22. Alte Intelligenzblatter und Zeitungen werden das kt zu 1 Sgr. gekauft 
auf dem Kohlenmarkt 26, neben dem hohen Thore. 

23 Eine Brieftaſche mit mehreren Papieren und einigen Kaſſenſcheinen iſt 
gestern in der Vörſenzeit im Artushofe oder auf der Freilreppe verloren. Der 
Wiederbringer erhält die Hälfte des Inhaltes in der Wed elſchen Hofbuchdtucketel 
Jopengaſſe No. 563. 5 * 
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24. Eine graue Windhündin hat Ph heute Morgens vom Haufe Langenmarkt 
445. verlaufen, oder iſt von daſelbſt entwendet. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 
er dieſelbe wie obengenannt bei Herrn Weber zurückbringt erhält 3 Thaler Ber 
lohnnng. Danzig, den 19. October 1848. 
25. Vergangenen Dienſtag Abends iſt a. d Wege von der Langgaſſe nach dem 
Vorſtädtſchen Graben eine grüne gehäkelte Geldboͤrſe mit Stahlperlen verloren ges 
gangen. Der Finder wird gebeten, den Inhalt derſelben für ſich zu behalten u. 
die Börſe Langgaſſe bei Herrn Kais mann einzureſchen. 
Ver m i e t h n n RE 
26. I Geſchäftstokal, 1 Wohngelegeuheit v. 2, 3 — 4 Zimt, 1 Hangeſtub., 
auf Verlangen meublirt, u. 1 bis 2 Stub. Beutlergaſſe, ſind Langg 515. zu verm. 
22. —Altſchottland 90., neben der Kirche, iſt ein Haus nebſt großem Hof und 
Garten billig zu vermiethen. Zu erfragen Altſtädtſch. Grab. b. E. Franz Dreier. 
23. Poggenpfuhl 392 iſt 1 Stube mit Meubeln gleich zu vermiethen. 
29. Glockenthor 1951 iſt 1 meublirte Vorderſtube zu vermiethen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
u nme Mobilia oder bewegliche Sachen. f 
30. „ Heiligen Geiſtgaſſe No. 1004. 2 Tr. h. find Hafen u. Rehe b. z. verk. 


a. Feinſter orientaliſcher Näucherbalfam. ` 
Einige Tropfen davon auf den warmen Ofen gegoſſen, find hinreichend ein Zim⸗ 
mer mit dem angenehmſten Wohlgeruche anzufüllen, ohne zum Huſten reizende 
Dämpfe zu verbreiten. In Fläſchchen 3 6 Sgr. zu haben bei E. E. Zingler. 
32. Glatte u. geſtreifte Thibet, Merinos (ausgezeichneter Qualitalt) in allen 
modernſten und gangbarſten Farben, Neapolitaines in J. u. 3 Breite zu Mänteln, 
und Kleidern eignend, ſchwarze Glanz⸗Taffets, elegante Winterweſtenſtoffe, ſowie 
Halsbekleidungen aller Art in den neueſten Muſtern empfing ſo eben u. empfiehlt 
ſolche zu den billigſten Preiſen er AR 
Herrmann Matthieſſen, ei. Geisgaſſe 1004. 

NB. Auch habe ich wiederum mehrete Artikel unter den Koſtenpreis geſtellt, um 
ſolche gänzlich aufzuräumen, als Mouslin lain-Roben, einige altere Plaids, Cam 
lotte, feine Cattune und Weſten. f gel? 

A3. Pfaffengaſſe 827. iſt täglich frifche Milch und Sahne zu haben; in dems 
ſelben Hauſe ſind mehrere Kumſtfäſſer zu haben. 8 
34 Friſche grüne Pommeranzeu, aſtrachaner kleine trockne Zuckerſchotenkerne, 
Sardinen, Erbſen und Trüffeln in Blechdoſen, Cayenne-Pfeffer, India Curty-Pow: 
der, engl. weißes Pfeffermünzöl, franz. Pfeffermünzliqueur, Indig⸗Soy, echten pas 
niſer Eſtragon, Anſchovies“, Caper- und Trüffel⸗Senf, alle Sorten beſte weiße 
Wachs, Stearin⸗, Palm- und engl. Spermaceti⸗Lichte, erhält man billig bei 
dE 15 | Jantzen, Gerbergaffe 63. 


35. Neueſte galvan, electr. Schutzmitt. geg. d. Cholera erh. a, Berlin, G. Voigt, 
Fraueng. 902. f e wat 
Beilage. 
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— Beilage zum Danziger Intelligen⸗Blatt. 
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86. So. en erhielt ich die weueſten Fagons von Winterhuͤten und 


791 


i auben und empfehle dieſelben dem geehrten Publikum zu billigen Preiſeu. 
Auch wird mit dem Ausverkauf der vorjährigen Winterſachen fortgefahren. Gë 
TNS "e N E. Dümbte, Glockenthor No. 1950. 
EZ Die von dem ruſſiſchen Arzte Dr. Friſtrow im Jahre 1768 erfundenen 

Cholera⸗Tropfen, ſind hier enzig und allein Breitgaſſe No. 
1133., bei F. W. Brämer, a 10 (gr, pro Fläſchchen — nebſt Gebrauchs- Anwei, 
ſung — zu haben. RT 


2% Dampf⸗Maſchinen⸗Kaffee "Nich 
täglich friſch bereitet bei F. A. Durand. AP 


39, Neue bet, ſchottiſche und marinirte Heeringe billigſt bei 


TE N EI F. A. Durand, Langgaſſe 514. cke der Beutlerg. 
40. Deutſchen Caviar empfingen u. empfehlen 
a Hoppe & Kraatz, Breit: und Langgaſſe. 
41. Italieniſche Macaronen und Tusch zappen 
o Hoppe ck ‚Kraatz, 

42. Gummiſchuhe mit Lederſohlen für Damen und Herren, ſowie auch 
ſeidene und baumw. Regonſchirme empfiehlt bill. R. W. Pieper, Langg. 395. 
43. Hellbraunen Farin pro H 3} Sgr empfiehlt E. H. Nötzel. 
44. Fenſter⸗-Rouleaux und Fenſter⸗Vorſetzer ſind ſtets vorräthig und werden 
auf Verlangen ſchnell gefertigt Schnüffelmarkt 629. 5 5 E 
4 Eine, Watten⸗Maſchine 100 rtl. ohne Beſchlag, eine Sollſtrick⸗Maſchine 
40 rtl ohne Handel find zu verkaufen be F. W. Malzahn, N 
46. Kartoffelgr. 5 U 10 fg., beſt. tr. Kartoffelm. 5 11 9 fg. b. Fr. Gelhorn ifchm. 1581. 
47. ein Commis.-Lager v. Ungar-Weinen iſt d. 8095 wied. verſtärkt word. 
n. empf. beſond. d. Zeit anpaſſend, als: ſuße Weine, Ober Ungar 20, Tock, Aus- 
bruch, 25 u. 30 fſgr. d. 4 Qt. Bout. u. 15 far d. 3 Fl. 297. Essenz 75 ſgr., als 
vorzüglich wohlthuend aber: Erlauer roth die 2 gr. Bt. 15. gr. ferner herber Un- 

Zar ausgezeichnet die gr 3 Qt. Bt. 30 fgr. Otto Fr. Hohnbach, Langgaſſe 371. 

48. E f. neuer ſchw. Mantel, Carbonari m. Aermeln, iſt z. v. Schießſt. 534. 


RMedaäction: Königl. 
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49. Mr en, Von einer, neuen feinen Glas: „dem Ben iſtal 
BEE ee nee S 
ger von Rathenower Conſervations⸗Brillen und Au⸗ 

genglaͤſer, Brillen in f. Silber, Neuſilber⸗ Horn, Stahl- u. in f. blauen 


Stahlfaſſungen. Brillen von 3 gr. bis 3 rtl. p. Stck., f. Opernglaͤſer 
von 5 ſgr. bis 10 rtl. p. Stck., f. Lorgnets v. 5 fgr. bis 7 rtl. p. Stck, gute 


Fernröhre, Schiel- u. Staubbrillen, Zeite, u. Brenngläfer, ferner f. Reißzeuge 
einzelne Zirkel, Zieh⸗ und Zeichnenfedern, Knopf- Stück- u. Federzirkel, große und 
kleine Transporteure, Überhaupt Sachen die zum Reißzeuge gehören, fo, noch ſehr 
richtige Alkoholometer, Barometer, viele Sorten (wie auch kleine f. Taschen hen 
mometer und andere Prober mehr. NB. Es werden auch einzelne Brillenglafer 
eingefchliffen und Sachen vorſtehender Art reparirt, ſowie auch alte Reißzeuge 
wieder in brauchbaren Stand geſetzt v. C. Müller, Schnüffelmarkt a. d. Pfarrkirche 
Inmmobilia oder unbewegliche Sachen. 


50 Nothwendiger Verkauf. ö 


Das dem Kornmeſſer Friedrich Wilhelm und Anna Catharina Mörſellſchen 
ſellſch 


Eheleuten gehörige, hierſelbſt in der Korkenmachergaſſe No, 1. des Hypotheken⸗ 
Buchs und No. 792. der Servisanlage gelegene Grundſtück, welches auf 792 tl. 
26 [gr. 8 pf. RSEibägt 1056 wird * A ? 

am 3. Nodember 1848, Vormittags 11 uhr, 
in nothwendiger Subhaſtatien meiftbietend verkauft, werden. Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein find im III. Bureau des Gerichts einzuſehen.— x 

4 Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 

Nothwendiger Verkauf. 8 
Das dem Kaufmanv Friedrich Mogilowski gehörige, in der Peterſiliengaſſe 
No. 11. des Hypothekenbuchs und ro, 1492. der Servisanlage gelegene, au. 


51. 


3340 rtl. geſchätzte Grundſtück, fol / 
dam 15. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 

au ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft mer, 

den. Taxe Aae ſind im 3. Bureau einzuſehen. 

Rönigl. Lande u. Stadtgericht zu Danzig. 

52.f Noth wendiger Verkauf. un 

Das zu erbemphyteutiſchen und zu kölmiſchen Rechten verliehene, dem Kauf⸗ 

wic ee Malliſon gehörige und auf 25,48 1 rtl. 19 0 pf. geſchätz⸗ 

te Grundſtück zu Laugfuhr No. 40, des Hypothekenbuchs, genannt Kleinhammer, 

wi , „ „ am 10. April 1849, Vormittags 10 Ubr , 

im Wege der nothwendigen Subhaſtatton an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft 
werden. Taxe und Hypothekenſchein find ‚im, Zen Bureau des Gerichts einzuſehen. 
Roönigl. Land- und Stadtgericht zu Danzig. 
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Then Hofbuchdruckerei. 


See ruck b. Wede 


Am vergangenen Montag iſt die bisherige Ordnung in unſerer Stadt durch ge⸗ 
waltſamen Eingriff in das allgemeine Verſammlungsrecht geſtoͤrt worden. 

Zwar find ſchon in offentlichen Blättern Stimmen der gerechten Entruͤſtung 
laut geworden, auch haben die Behoͤrden die noͤthigen Schritte gethan, um die 
Schuldigen zur verdienten Strafe zu ziehen. Dennoch iſt es dem conſtitutionellen 
Verein nicht überflüffig erſchienen, auch ſeinerſeits ſeine Mißbilligung dieſer That 
oͤffentlich auszuſprechen; denn er hat es ſich zur Aufgabe geſtellt, dem Sinne fuͤr 
Geſetz und Ordnung Geltung und Verbreitung zu verſchaffen. 

Unter den arbeitenden Klaſſen unferer Mitbürger find noch Viele, welche aus 
Liebe zu unſerem Könige ih für berechtigt halten, gegen Andersgeſinnte Gewalt zu 
üben. An dieſe Alle, denen wir an Treue gegen den König nicht nachſtehen, wen⸗ 
den wir uns nun, um fie zu überzeugen, daß, wer ſolche That begeht oder billigt, 
weder ein Freund des Königs fein kann, den wir lieben, noch ein Freund der Ord— 
nung, die wir wollen, noch ein Freund der Ruhe, die wir brauchen. 

, Der König hat das freie Recht der Verſammlung und Beſprechung durch Ge⸗ 
ſetz gewährt, nicht blos denen, die mit ihm eines Sinnes ſind, ſondern Allen, damit 
durch den Austauſch der Anſichten das Beſte am ſicherſten gefunden werde. 

Der Koͤnig hat Behoͤrden eingeſetzt, damit ſie den Mißbrauch der gewaͤhrten 
Freiheit verhindern, die begangenen Uebertretungen ſtrafen. 

Ehret den König! das iſt jedes guten Bürgers, das iſt auch unſer Wahl: 
ſpruch. Nun denn! Es beleidigt den König nicht minder, wer feinen Willen nicht 
thut, wer ſein Geſetz uͤbertritt, wer ſeine Behoͤrde verachtet, als wer ſeinen Namen 
ſchmaͤht. 5 
6 Wollt Ihr Ordnung, fo haltet am Geſetz! Wünſcht Ihr Ruhe, fo 
weiſet die Aufwlegler verachtend von Euch. Jeder aber iſt ein Aufwiegler, welcher Euch 
von dem Wege des Geſetzes abruft, moͤge er dazu auch den Namen unſeres Königs 
mifbrauchen. Macht ihr dagegen Eueren Willen zum Geſetz und Eure Fauſt zum 
Vollſtrecker, fo it's um Ordnung und Geſetz geſchehen. 

Darum befinnt Euch und haltet an! — 

Ihr Anderen aber, die Ihr in gereifterer Einſicht von ſelbſt die Gewaltthat 
verabſcheut, paart mit der Beſonnenheit auch Thaͤtigkeit; wirkt, jeder an feiner 
Stelle, auf die Irrenden; floͤßt ihnen mit der Liebe zum Koͤinge auch Achtung vor 
dem Geſetze ein, daß ſolche That nicht abermals den Ruf unſerer Vaterſtadt beflecke, 
daß unſere Beſonnenheit nicht Schwaͤche heiße, daß nicht die Freunde unſeres Koͤnigs 
in beklagenswerthem Irrthum dem Strafgeſetze verfallen. l 

Danzig, den 18. October 1848. 

Der conſtitutionelle Verein, 
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